
Re z e n s io n

Vom  Leben lernen
Das Buch <Die W under von E ntw ick lu n gen  von Jan D iek  van M ansvelt 

ist eine w undervolle  Einladung, sich zu den vielfältigen Erscheinungen 

des Lebens in der Pflanzenentw icklung, im Lebenslauf des M e n 

schen und in der Entw icklung von Projekten aufzuschwingen.

Jan D iek van M a n sve lt (1943-2024) 

legte m ir das M a n u sk rip t zum n ie de r

ländischen Original des querformatigen, 

reich beb ilde rten  und ästhe tisch  sehr 

ansprechend ges ta lte ten  Buches aus 

seiner Begeisterung fü r  dieses Pro jekt 

noch im Jahr 2019 vor. Bereits im Jahr 

2020 erschien es a u f N iederländ isch  

unter seiner Autorenschaft m it dem Titel 

<Wonderen van ontw ikkeling. Plant, mens, 

project>. Es wurde sein letztes Werk und 

dadurch auch ein Vermächtnis. 2022 lag 

das Buch auch auf Englisch vor: Jan Diek 

van M ansvelt (w ith  a con tribu tion  by Pie

te r van der Ree), <Wonders o f Develop

ment in Plants, People, and Projects>. Seit 

2024 kann das Buch nun auch auf Deutsch 

gelesen werden. A u to r und Urheber des 

Buches ist Jan D iek van M ansvelt, B io 

loge, Phänomenologe, M itbegründer des 

Louis-Bolk-Institutes und schließlich auch 

Professor für ökologischen Landbau an der 

Universität in Wageningen. Pieter van der 

Ree steuerte ein Kapitel über Projektver

läufe im Architektenleben bei.

Desiderat

Neben seiner reichen, instruktiven und 

ästhetisch ansprechenden Bebilderung ist 

das Buch vor allem durch die Übertragung 

der Erkenntnisse der M etam orphose der 

Pflanze (durch  alle ihre E n tw ick lungs 

stadien) auf den Menschen (leibliche und 

b iografische Entw icklung; Entw icklung 

vom Auto-Design bis hin zu Prozessver

läufen bei architektonischen Projekten) 

lehrreich und lesenswert. Zu den vielen 

Aha-Erlebnissen, die man zum Beispiel an 

der M etam orphose des Pflanzenblattes 

haben kann, gehört, dass man in tu it iv  

diese V e rw and tscha ft zum Lebenslauf 

des Menschen oder zum Gang etwa eines

Forschungspro jektes erahn t. Z um e is t 

bleibt es aber bei einem mehr oder weniger 

untergründigen Ahnen. Eine gediegene 

Ausarbeitung der Wesensverwandtschaft 

dieser drei Bereiche stand bislang aus. Sie 

w ar ein unausgesprochenes Desiderat. 

Jan Diek van M ansvelt is t m it dem vo r

liegenden Buch dieses längst überfällige 

Projekt angegangen. Und was er dabei auf

gedeckt hat, ist nichts weniger als -  das 

Rätsel des Lebens.

Des Lebens Rätsel

Freilich legt der A u to r die Lösung dieses 

Rätsels n icht ein für alle Mal auf den Tisch. 

Das würde dem Leben in keiner Weise ent

sprechen. Leben ist n icht festlegbar, es ist 

n icht anzuhalten. Als etwas, das im steten 

Wandel ist, w ill es immer w ieder neu w irk

sam sein und neu errungen werden. Es 

liegt n ich t als gegebenes O b jekt zu unse

ren Füßen. Leben lässt sich n icht m it einer 

s in n lich -d in g lich e n  Auffassungsweise 

erfassen, geschweige denn begreifen. Es 

ist ein übersinnliches Phänomen, das nur 

m it <neuen Organen> erfasst werden kann. 

Zur Ausbildung dieser Organe ist -  wie 

das Buch zeigt -  das Einarbeiten in die 

Verwandlungsprozesse der Pflanze ein 

n ich t nur möglicher, sondern ein u rb ild - 

liche r Übungsweg. W ir müssen selbst 

seelisch-geistig aktiv  werden, dam it die 

Phänomene des Lebens aufscheinen und 

dam it auch beobachtbar werden können. 

W ir bringen dabei hervor (sind also schöp

ferisch tä tig) und nehmen zugleich wahr.

Lesen im Buch der Natur

Das Buch b ie te t G e legenheit, sich im 

Erfassen des Lebens zu üben. Durch die 

Betrachtungen von Jan Diek van M ans

ve lt w ird  deutlich, dass es dazu auch der

Sach- und Detailkenntnis bedarf. Es bedarf 

eines Wissens, das n ich t durch abstrakte 

Lehrbücher und durch Auswendiglernen 

erworben werden kann, sondern durch 

ein geführtes und gediegenes Beobachten 

am Phänomen selbst. Es is t w ie  beim 

Lesenlernen: W ir müssen n ich t erst die 

G eschich te  der S ch rift und der Buch

staben s tud ie rt haben, um lesen lernen 

zu können. W ir lernen das Lesen durch 

das Lesenüben. So ist es auch m it dem 

Buch der Natur: W ir lernen es am besten 

dadurch zu lesen, dass w ir uns seinen 

Erscheinungen beobachtend, denkend 

und erlebend zuwenden.

Schönheit

Das übersinnliche Leben selbst ist dabei 

unser Lehrm eister. Es lös t a llzu  fe s t 

gewordene Vorstellungen auf und hält 

doch das Geistige in Verbindung m it dem 

Sinnlichen. Dadurch wird das Leben schön. 

Davon zeugen die w issenschaftlich wie 

äs the tisch  so ge lungenen  I l lu s tra t io 

nen von Gerda Peters, W illem  Beekman, 

Frank de Bruijn und Sipke Huismans. Das 

Arrangem ent des Dargestellten scheint 

sich wie von selbst aus dem e infühlungs

vollen Zuwenden zur Sphäre des Lebens 

ergeben zu haben. Jeder, der vom Hauch 

des Lebens berührt w ird , weiß, w ie die 

Beschäftigung m it der N atur zur Kunst 

führt. Durch unser Denken weht derselbe 

W ind wie durch die Schöpfungen unserer 

ku lture llen  Entw icklung und w ie durch 

die Schöpfungen der Natur: das sich stets 

entw ickelnde und verwandelnde Leben. 
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